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Der ifo Geschäftsklimaindex ist im August von 
95,8 auf 94,3 Punkte gefallen. Das ist der niedrigste 
Wert seit November 2012. Die Unternehmen schätz-
ten ihre aktuelle Lage erneut deutlich schlechter ein. 
Auch bezüglich der kommenden Monate nahm der 
Pessimismus zu. Die Anzeichen für eine Rezession in 
Deutschland verdichten sich. 

Im Verarbeitenden Gewerbe ist der Rückgang 
des Geschäftsklimaindikators nicht aufzuhalten. Die 
Zufriedenheit mit der aktuellen Lage hat erneut ab
genommen. Die Erwartungen rutschten tiefer in den 
negativen Bereich. Ein ähnlicher Pessimismus unter 
den Industriefirmen war zuletzt im Krisenjahr 2009 
zu beobachten. Bei keiner der deutschen Schlüssel
industrien zeigten sich Lichtblicke. Im Dienst
leistungssektor hat sich das Geschäftsklima merklich 
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ifo Konjunkturumfragen August 2019 auf einen Blick: 

Die Anzeichen für eine Rezession in 
Deutschland verdichten sich

verschlechtert. Dies war auf eine deutlich weniger 
gute Einschätzung der Geschäftslage zurückzufüh-
ren. Zudem nahm die Skepsis für die nahe Zukunft zu. 
Im Handel ist der Indikator in den negativen Bereich 
gerutscht. Die Indizes zur aktuellen Lage und den 
Erwartungen gaben nach. Treiber des Rückgangs war 
vor allem der Großhandel. Im Bauhauptgewerbe hat 
der Geschäftsklimaindikator leicht nachgegeben. Die 
Baufirmen waren mit ihrer aktuellen Lage etwas we
niger zufrieden. Für die kommenden Monate erwar-
ten sie keine größere Änderung der nach wie vor sehr 
guten Geschäftslage.

Die Personalabteilungen in deutschen Unter-
nehmen schreiben immer weniger neue Stellen aus. 
Das ifo Beschäftigungsbarometer ist im August auf 
98,1 Punkte gefallen, nach 99,5 Punkten im Juli. 
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ᵃ Verarbeitendes Gewerbe, Dienstleistungssektor, Handel und Bauhauptgewerbe.
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ᵃ Verarbeitendes Gewerbe, Dienstleistungssektor, Handel und Bauhauptgewerbe.

Abb. 3

-5

0

5

10

15

20

25

2015 2016 2017 2018 2019

Exporterwartungen im Verarbeitenden Gewerbe 

Saldoᵃ

Quelle: ifo Konjunkturumfragen, August 2019. ©  ifo Institut 

ᵃ Aus den Prozentsätzen der  Meldungen über zu- und abnehmende  
Exportgeschäfte.
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Im Dienstleistungssektor ist das Barometer deut-
lich gesunken. Einen vergleichbar starken Rück 
gang gab es zuletzt im Dezember 2007. Die Dienst-
leister fallen als Beschäftigungsmotor nach und 
nach aus. Die Rezession in der Industrie schlägt sich 
nun mit Verzögerung auch bei den Dienstleistern  
nieder. Auch im Baugewerbe sank das Barome-
ter. Hier sind jedoch weiterhin Neueinstellungen 
geplant. Im Handel bleibt das Beschäftigungsniveau 
konstant. Im Verarbeitenden Gewerbe ist das Baro-
meter zwar gestiegen. Jedoch sind die Unterneh-
men, die Personal eher abbauen wollen, weiter in 
der Mehrzahl.

Die Stimmung unter den deutschen Expor 
teuren hat sich leicht gebessert. Die ifo Exporterwar-
tungen für die Industrie sind von – 2,7 Saldenpunkten 
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Quelle: ifo Konjunkturumfragen, August 2019. ©  ifo Institut 
ᵃ Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und Staat. 
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im Juli auf – 2,1 Saldenpunkte im August gestiegen. 
Der Anstieg geht auf Firmen, die nach Großbritan-
nien exportieren, zurück. Der drohende harte Brexit 
führt zu starken vorgezogenen Importen der Briten. 
Ansonsten belastet der Handelskrieg weiterhin die 
deutsche Exportindustrie. Im Automobilsektor haben 
sich die Exporterwartungen nach den Rückschlägen 
in den Vormonaten etwas erholt. Jedoch werden wei-
terhin keine Zuwächse erwartet. Mit Optimismus auf 
die kommenden Monate blickt hingegen die chemi-
sche Industrie. Die Unternehmen erwarten merkliche 
Zuwächse beim Auslandsgeschäft. Gleiches gilt für die 
Möbelindustrie. Im Maschinenbau wächst hingegen 
die Sorge. Auch in der Metallbranche ist das Export-
geschäft weiterhin rückläufig.




